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Liebe Leserinnen und Leser, 

H eute mal wieder ein Foto. Ich kriege öfter Anfra-

gen: Kannst du mal wieder ein Bild zeigen? Ein Bild 

sagt mehr als tausend Worte. Seitenlange Texte sind wirk-

lich nervig. 

Aus gutem Grund will ich Sie auf den Centturm hinweisen. 

Es gibt Einwohner, die nicht wissen, wo der steht. Die 

wissen auch nicht, dass auf dem Scheuerberg eine Burg 

stand, bis vor kurzem (1525), aber der Centturm steht 

heute noch und wir können zur Centgasse gehen und uns 

vor den massigen Turm stellen und sinnieren, wofür er in 

den vielen Jahrhunderten verwendet worden ist. 

Und bitte, machen Sie das nicht alleine. Nehmen Sie je-

mand mit, der auch Phantasie hat. Glauben Sie mir, ge-

meinsame Gespräche über interessante Themen machen 

glücklich. Probieren Sie es aus.     

 

 

• Ich hoffe, Sie mögen diese Seite. 

Dann lesen Sie jede Woche etwas Neues aus der alten 

Zeit. 

Ihre Pia Pichterich 

B eschreibung des Oberamts Neckarsulm  

1881 

Die Stadt soll 10 Türme gehabt haben, von denen jedoch 

jetzt nur noch drei stehen, nämlich zwei runde an der 

nordöstlichen und nordwestlichen Ecke und ein vierecki-

ger im Südosten, der sogenannte Centturm. 

Centturm 
Centgasse 11 

N eckarsulmer Heimatbuch von Friedrich Krapf 

1928 

Von der alten Stadtbefestigung sind heute noch bedeu-

tende Reste erhalten. Am Südosteck der massige Zentturm, 

auch Hexenturm, Diebsturm, Malefizturm, anno 1722 

noch Hohes Haus genannt. 


